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emeinsam
DEN WEG ZUEINANDER SUCHEN

Angefangen hat es mit der sogenannten "sexnummer". Wegen der vielfältigen
reaktionen auf dieses heft startete Thérèse Zemp eine umfrage: "Wer interessiert

sich für ein sexualaufklärungswochenende?" Und weil sich zwei gemeldet
haben, beschloss die drehbuchgruppe, ein Wochenende auszuschreiben. Das
thema wurde erweitert: nicht nur über Sexualaufklärung sollte gesprochen werden,

sondern über die eigenen erfahrungen und problème mit beziehungen und
Sexualität. Dass dieses thema auf grosses interesse stiess, sollen die folgenden
beitrage und zahlen zeigen.

-Red.

Wo liegen hier die gründe

Der folgende brief lag einer anmeldung für das Wochenende vom 778. mai bei:

". Schon die Impulsausgabe vom September und november haben mich stark
interessiert und tief bewegt. Es freut mich ausserordentlich, dass endlich einmal
auf diesem heissen gebiet etwas getan oder wenigstens angestrebt wird, für uns
behinderte und benachteiligte. In beruflicher, materieller und finanzieller
hinsieht wurde uns seit vielen jähren schon grosszügig hilfe und unschätzbare lei-

stungen erbracht. Über diese sehr wertvollen tatsachen und errungenschaften
bin ich und selbstverständlich auch viele andere behinderte sehr glücklich und
unermesslich dankbar. Vom obengenannten thema blieb es aber immer still und
unumgänglich.

Wo liegen hier die gründe? Ja, hier spielen natürlich recht heisse und zum teil
fast unlösbare faktoren mit. Wie ich aus den Impulsnummern entnehmen konnte,
haben auch nichtbehinderte auf dieser linie oft sehr schwere problème zu lösen

und schwarze krisen zu überstehen. Warum diese quäl? Ich finde, all denen fehlt
oft leider die nötige kraft, die vollkommene tiefe liebe, das erforderliche
Verständnis zum lebenspartner und vorallem auch das gottvertrauen und das

vertrauen zum partner und zu sich selbst.

Das Sexualleben gemessen ist wirklich keine kunst, aber darin den rechten sinn

fühlen zu können für das irdische lebensglück ist für viele unsagbar schwer. Wie

steht es aber mit uns behinderten auf dieser lebensphase? Uns stehen riesige

mauern vor diesem ersehnten lebensglück, welche niemand wegzuräumen
vermag! Ich finde, wir behinderte sind menschen wie andere, nur sind wir in der

körperlichen leistung zum teil sehr beeinträchtigt gegenüber den nichtbehinderten.

Jeder behinderungsfall, sei es beim weiblichen oder männlichen geschlecht,
hat sehr verschiedene und auch stärkere sowie weniger stärkere folgen. Da wir
aber deswegen in bedürfnissen nach liebe, Zärtlichkeit und Sexualität für immer
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